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Herren Bezirksklasse B Gruppe 1 Aschaffenburg (Bayerischer TTV - 
Unterfranken-West)

TV 1921 Hofstetten III : DJK Großostheim 1955 
Freitag, 19.11.2021, 20:00 Uhr

Horlebein fixiert zwei Punkte für den TV 1921 Hofstetten III

Das war eine gute Leistung: Nach rund 3 Stunden stand der 9:4-Heimerfolg des TV 1921 Hofstetten
III im Spiel der Herren Bezirksklasse B Gruppe 1 Aschaffenburg (Bayerischer TTV - Unterfranken-
West) gegen die DJK Großostheim 1955 fest. Die Gastgeber profitierten unter anderem in ihrem 4.
Saisonspiel am Freitagabend davon, dass die DJK Großostheim 1955 mit einem Ersatzpieler antrat.
Eine sichere Bank war an diesem Tag insbesondere das obere Paarkreuz des Heimteams, welches
alle Einzel ungeschlagen gestaltete und damit zum Erfolgsgaranten wurde.

Zunächst standen die Doppel auf dem Programm. Link / Horlebein hatten ihre Gegner Morhart /
Schaad beim ungefährdeten 11:7, 12:10, 11:7 insgesamtim Griff und ließen ihnen keine echte
Chance. Ein souveräner Sieg. Es dauerte eine Weile, bis Mayer / Schmittner ihre Fünf-Satz-
Niederlage gegen Weigand / Steiner quittieren mussten. Letztlich ging der Punkt aber in einem
umkämpften Spiel dann doch an die Gäste. Eine unterm Strich sehr ausgeglichene Partie.
Beachtenswert war das Ergebnis des fünften Satzes, den Weigand / Steiner mit dem
kleinstmöglichen Vorsprung von nur zwei Punkten gewannen. In toller Verfassung präsentierten sich
Krämer / Ball im ersten Satz. Danach lief es so jedoch nicht mehr ganz weiter und der Punkt ging
durch ein 1:3 an Welzbacher / Beck. Die Anzeigetafel zeigte nun ein 1:2. Los ging es anschließend
mit den Einzel-Matches. Das Einzel zwischen Timo Link und Andreas Morhart endete mit einem
umkämpften 3:2-Erfolg für den Gastgeber. Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte
Satz, der sehr knapp mit nur zwei Punkten Differenz ausging. Völlig ungefährdet war am
Nachbartisch der Sieg von Moritz Mayer gegen Daniel Weigand nicht, aber mehr als ein Satz ging
beim 12:10, 11:7, 8:11, 11:5 nicht verloren. Wenig später ging es beim Stand von 3:2 weiter, als das
mittlere Paarkreuz sich gegenüberstand. Glücklich über seinen 3:2-Erfolg gegen Thomas Steiner
war am Nachbartisch der Gastgeber Frank Krämer. Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch
der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Bällen Differenz endete. Über eine lange Zeit
dagegenhalten konnte Jonas Horlebein beim 2:3 gegen Norbert Schaad. Das Spiel verlor er
dennoch im 5. Satz. Wie knapp dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des letzten Satzes, der mit
lediglich zwei Bällen Differenz endete. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz
duellierte, stand es zu diesem Zeitpunkt 4:3. Glücklich über seinen 3:2-Erfolg gegen Tobias Beck
war dann indes der Gastgeber Volker Ball. Bemerkenswert war der Verlauf des
Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Unterschied endete. Bis in den letzten Durchgang
ging das Einzel zwischen Fritz Schmittner und Christoph Welzbacher, das Fritz Schmittner
letztendlich für sich auf der Habenseite verbuchen konnte. Extrem ausgeglichen war hierbei der
fünfte Satz, der mit nur zwei Punkten Vorsprung für Schmittner endete. Vor dem Duell der Einser
stand es mittlerweile 6:3. Die richtige Taktik hatte Timo Link beim nachfolgenden 3:0-Sieg gegen
Daniel Weigand ab dem ersten Ballwechsel. Moritz Mayer gewann wenig später sein Spiel gegen
Andreas Morhart eher ungefährdet in drei Sätzen. Bei seiner 0:3-Niederlage gegen Norbert Schaad
wurden Frank Krämer indes unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Das Resultat vor dem Match der
beiden Vierer zeigte ein 8:4. Beim 11:9, 11:4, 11:5 gegen Thomas Steiner fand Jonas Horlebein
indessen von Anfang an die richtige Taktik in seinem Spiel. Da gab es nichts zu rütteln. Der Erfolg im
letzten Spiel führte somit zum 9:4-Heimsieg.
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Nach diesem Sieg geht der TV 1921 Hofstetten III am 26.11.2021 mit Rückenwind ins nächste Spiel
gegen den TSV 1925 Keilberg II, während die DJK Großostheim 1955 am 26.11.2021 gegen den SC
Geiselbach versuchen wird, die Niederlage wettzumachen.

 Statistik:
 TV 1921 Hofstetten III

Doppel: Link / Horlebein 1:0, Mayer / Schmittner 0:1, Krämer / Ball 0:1 
Einzel: T. Link 2:0, M. Mayer 2:0, F. Krämer 1:1, J. Horlebein 1:1, V. Ball 1:0, F. Schmittner 1:0 

 DJK Großostheim 1955
Doppel: Weigand / Steiner 1:0, Morhart / Schaad 0:1, Welzbacher / Beck 1:0 
Einzel: D. Weigand 0:2, A. Morhart 0:2, N. Schaad 2:0, T. Steiner 0:2, C. Welzbacher 0:1, T. Beck 0:
1


